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Werte Kollegin, werter Kollege,

Wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Katalog des Promedia 
Verlags für das Frühjahr 2021 vorzustellen. 

Herrschaft der Angst nennen die beiden Verleger Hannes Hofbauer 
und Stefan Kraft ihre Auseinandersetzung mit dem Ausnahmezu-
stand, den sie über den Anlass der autoritären Corona-Politik hinaus 
mit bekannten Intellektuellen diskutieren.

Zur Entschleunigung ruft Winfried Wolf mit seinem Buch Tempo-
wahn auf, das den Fetisch der Geschwindigkeit in Zusammenhang 
mit Demokratieabbau, Patriarchat und Verlust von Urbanität stellt.

Eine Galerie der Systemkritik zeichnet Björn Gschwendtner, der 
40 Prominente aus unterschiedlichen Lagern dazu einlud, ihren 
politischen Werdegang zu beschreiben. Geworden ist daraus das 
Buch Politische Köpfe im Porträt.

Mit Chinas neuer Imperialismus stellt sich Anton Stengl auf die Seite 
jener, die in der chinesischen Politik keinerlei sozialistische Ausrich-
tung, sondern die Durchsetzung einer hegemonialen Strategie sehen.

Bernhard Müller und Constantin Weinstabl versammeln eine 
Vielzahl von bekannten Stimmen zum Thema Sozialdemokratische 
Außenpolitik.

Die Gefahren eines Transhumanismus hat Christian Blasge mit 
seinem Text Der Mensch als Rohstoff im Blick.

Klassische linke Stimmen zu einem kontroversen Thema trägt Felix 
Wemheuer zusammen: Marktsozialismus.

Christian Greis setzt sich mit dem Für und Wider eines aktuellen 
Streitthemas auseinander: Zur Zukunft eines Bedingungslosen 
Grundeinkommens.

Das Promedia-Team grüßt aus Wien

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer Ver-
treterInnen und Auslieferungen entnehmen Sie der 
hinteren Umschlagseite. Leseexemplare bestellen Sie 
bitte bei der/dem Vertreter/in in Ihrem Gebiet. 

Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussionen mit 
AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, wenden Sie 
sich direkt an den Verlag. Wir helfen Ihnen gerne bei 
der Vermittlung und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare der Titel können Sie direkt 
beim Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. Pressetexte und hoch-
auflösende Buchcovers zu den einzelnen Titeln werden 
vom Verlag auf Wunsch rasch übermittelt. 

Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontaktaufnah-
men zu einzelnen AutorInnen behilflich. Wir hoffen auf 
eine gedeihliche Zusammenarbeit.
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Mit Texten von Wolf Wetzel, Marlene Streeruwitz, Moshe 
Zuckermann, Rainer Fischbach, Birgit Sauer, Farid 
Hafez, Michael Meyen, Dieter Dehm, Gerhard Hanloser, 
Joachim Hirsch, Maria Wölflingseder, Imad Mustafa, 
Dieter Reinisch, Karl Reitter, Thomas Wüppesahl, 
Christian Schubert  u.a. 

Die Machtausübung unserer Tage basiert auf mehreren 
Säulen. Noch immer scheint jene Definition zu gelten, mit 
der Antonio Gramsci vor bald 100 Jahren den (bürgerli-
chen) Staat beschrieb: „Hegemonie, gepanzert mit Zwang“. 
Die jeweiligen Regierenden erkaufen die Akzeptanz zu 
ihrer Politik mit materiellen Zugeständnissen – so dies 
ökonomisch möglich ist. Parallel dazu betreiben sie eine 
Herrschaftstechnik, die immer offener zutage tritt: die 
Erzeugung von Angst. Dies ermöglicht dem Staat stärkere 
Befugnisse und lenkt die Aufmerksamkeit der Menschen 
auf das jeweilige Drohszenario.

Die vermittelten Gefahren haben reale Ausgangspunkte 
und reichen von Terroranschlägen bis zur Ausbreitung 
von Viren. Dem Liberalismus ist das Autoritäre inhärent 
und er nutzt Bedrohungen, um die Kontrolle des sozialen 
Lebens auszuweiten und die demokratische Teilhabe 
weiter einzuschränken. Das Motto der Maßnahmen, seien 
es zunehmende Überwachung, Anti-Terrorgesetzgebung, 
Austeritätsregime, Ausgangssperren oder Lockdowns, 
lautet: Es gibt keine Alternative. Medien transportieren 
und verstärken diese Botschaft und sorgen dafür, dass 
die von oben verbreitete Angst nach unten in alle gesell-
schaftlichen Bereiche durchsickert, sodass Menschen 
dazu übergehen, sich gegenseitig unter Druck zu setzen, 
um den politischen Vorgaben Folge zu leisten.

Der Sammelband „Herrschaft der Angst“ setzt sich mit 
historischen Beispielen und Auswirkungen dieser – im 
Zuge der sogenannten Corona-Krise verstärkten – Strate-
gie auseinander. Von den Notstandsverordnungen in der 
BRD der 1970er-Jahre über das Beispiel der israelischen 
Politik der Furcht bis zur Islamophobie und den Pandemie-
Verordnungen reicht der Bogen der Beiträge. Dazu werden 
auch kulturelle und psychologische Folgen der Herrschaft 
durch Angst in den Blick genommen, die wiederum in 
negativer Weise auf die Gesellschaft zurückwirken.

Ein emanzipatorischer Aufbruch ist dringend notwendig. 
Dafür ist eine Kritik an der verordneten Angst unerlässlich. 
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Hannes Hofbauer/ 
Stefan Kraft (Hg.)

Von der Bedrohung 
     zum Ausnahmezustand 

Herrschaft
   der
     Angst

Die Herausgeber
Hannes Hofbauer, geboren 1955 in Wien, studierte Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte. Publizist und Verleger. Im 
Promedia Verlag ist von ihm u.a. erschienen: „Diktatur 
des Kapitals. Souveränitätsverlust im postdemokratischen 
Zeitalter“ (2. Auflage 2015).

Stefan Kraft, geboren 1975 in Wien, ist Verleger und Publi-
zist in Wien. Von ihm erschien im Promedia Verlag „Rosa 
Luxemburg“ (2005, gemeinsam mit Fritz Keller) und „Der 
junge Marx“ (2007, gemeinsam mit Karl Reitter).

Hannes Hofbauer/Stefan Kraft (Hg.)

HERRSCHAFT 
DER ANGST

Von der Bedrohung 
zum Ausnahmezustand 

ISBN 978-3-85371-488-1, br., 
ca. 256 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Macht und Bedrohung

Zum Verhältnis von Politik und 
Angst – und wie mit ihrer Ver-
breitung autoritär regiert wird.
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Mit dem Begriff „Tempowahn“ verbindet man vorder-
gründig Autorennen. Oder man assoziiert damit neue 
SUV-Modelle und Sportwagen mit 300 und mehr PS. Auch 
kommen einem die deutschen Autobahnen in den Sinn, 
auf denen über weite Strecken „Tempofreiheit“ herrscht. 
Der Verkehrsforscher Winfried Wolf findet beim Thema 
der Beschleunigung noch ganz andere, erstaunliche Zu-
sammenhänge. Solche zwischen Tempowahn und Demo-
kratieabbau, zwischen Geschwindigkeits fetischismus und 
Faschismus, zwischen PS-Hochrüstung und Männlich-
keitswahn oder zwischen Entschleunigung und Urbanität.

Wolf besuchte für seine Recherche die Automessen der 
Gegenwart. Entgegen allen Bekundungen ist dort für 
die Hersteller die Geschwindigkeit der neuen Modelle 
noch immer das wesentlichste Verkaufsargument – der 
SUV-Boom hält unverändert an. Nach dem aktuellen 
Befund dringt Wolf ein in die Geschichte der Mobilität als 
ständig beschleunigte Bewegung von Menschen, wobei 
diese – von der Eisenbahn über das Automobil bis zum 
Flugzeug – nicht mit einem Mehr an Kommunikation 
einherging. 

Die schlimmste politische Ausformung fand der Ge-
schwindigkeitsfetischismus im Faschismus: Henry Ford, 
ein begeisterter Anhänger der Nazis, Benito Mussolini und 
Adolf Hitler setzten auf Temporausch und Autorennen 
zur Durchsetzung ihrer – durchaus unterschiedlichen – 
Ziele. Doch auch in den heutigen Gesellschaften ortet der 
Autor eine fatale Verbindung zwischen Beschleunigung 
und autoritären Denkmustern.

Männer rasten schon immer gerne in den Tod. Winfried 
Wolf weiß von einer Reihe von Prominenten zu berichten, 
denen überhöhtes Tempo ein frühes Ende setzte: Vom 
NS-Helden Bernd Rosemeyer über den Schauspieler 
James Dean und den Formel-1-Fahrer Jochen Rindt bis 
zum FPÖ-Führer Jörg Haider. 

Der Tempowahn ist auch für die Allgemeinheit äußerst 
schädlich: Rasende Autos und Betonorgien führen zu 
Stadtzerstörung und Verlust an Urbanität. Tempowahn 
und Geschwindigkeitsfetischismus, so konstatiert Wolf, 
müssen endlich der Entschleunigung und der Demokratie 
weichen.

Vom Fetisch der Geschwindigkeit 
zur Notwendigkeit der Entschleunigung

TEMPOWAHN

Winfried Wolf

Der Autor
Winfried Wolf, geboren 1949 in Horb am Neckar, studierte 
Politikwissenschaften in Freiburg und Berlin und promovier-
te in Hannover. Von 1994 bis 2002 war er Mitglied des deut-
schen Bundestags. Er ist Chefredakteur von „Lunapark21 – 
Zeitschrift zur Kritik der globalen Ökonomie“ und Mitglied 
im Wissenschaftlichen Beirat von Attac. Im Promedia Verlag 
sind von ihm u.a. erschienen: „Verkehr. Umwelt. Klima. Die 
Globalisierung des Tempowahns“ (2. Auflage 2009) und 
„Mit dem Elektroauto in die Sackgasse“ (aktualisierte Neu-
auflage 2020).

Winfried Wolf

TEMPOWAHN 
Vom Fetisch der Geschwindigkeit 
zur Notwendigkeit der Entschleunigung
ISBN 978-3-85371-481-2, br.,
ca. 184 Seiten, ca. 17,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Die Entdeckung der Langsamkeit

Demokratie braucht 
Entschleunigung.
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Mit Texten von Franz Alt, Wolfgang Bittner, Matthias 
Bröckers, Daniele Ganser, Ulrich Gellermann, Han-
nes Hofbauer, Andrej Hunko, Ken Jebsen, Susanne 
Kaiser, Andrea Komlosy, Anselm Lenz, Rainer Maus-
feld, Michael Meyen, Ullrich Mies, Jochen Mitschka, 
Niko Paech, Christoph Pfluger, Katharina Pistor, Her-
mann Ploppa, Dirk Pohlmann, Werner Rügemer, Bodo 
Schiffmann, Bernhard Trautvetter, Hans-Christof von 
Sponeck, Ernst Ulrich von Weizsäcker, Gaby Weber, 
Willy Wimmer, Ernst Wolff, Moshe Zuckermann und 
anderen.

40 autobiografisch verfasste Texte geben Einblicke in den 
persönlichen Werdegang system- und gesellschaftskriti-
scher Menschen und zeigen, was deren kritischen Geist 
formte. Begleitet werden sie von Porträtzeichnungen des 
Künstlers Björn Gschwendtner, der auch die Herausge-
berschaft des Buches übernommen hat.

So erzählt z.B. der langjährige UN-Diplomat Hans-Christof 
von Sponeck, wie ihn das Todesurteil der Nazis über sei-
nen Vater zum lebenslangen Friedensaktivisten machte; 
auch für die Journalistin Gaby Weber waren politische 
Morde wie jene an John F. Kennedy und Che Guevara 
gleichsam eine Initialzündung für linkes Bewusstsein; 
Moshe Zuckermann wiederum politisierte sich zwischen 
Zionismus und der antinationalen deutschen Linken, 
zwischen seinem Geburtsort Tel-Aviv und seinem Stu-
dentenleben in Frankfurt/Main.

Björn Gschwendtner zählt die von ihm ausgewählten 40 
politischen Köpfe zu seinem intellektuellen Input. Wäh-
rend er diesen Menschen in Online-Interviews zuhörte, 
zeichnete er Porträtbilder von ihnen. Gemeinsam ist all 
den Porträtierten ihre friedensorientierte Weltsicht. Sehr 
unterschiedlich sind ihre persönlichen Zugänge und 
die Art und Weise, wie sie ihre individuelle Geschichte 
erzählen.

POLITISCHE

KÖPFE
im Porträt

Galerie der Systemkritik aus 
Journalismus, Wissenschaft 

und Politik

Herausgegeben von Björn Gschwendtner

Der Herausgeber
Björn Gschwendtner, geboren 1977 in Frankfurt am Main, 
hat den klassischen beruflichen Werdegang als Biologiela-
borant hinter sich gelassen und entschied sich, sein Hob-
by, das Zeichnen und Malen, zum Beruf zu machen. Er 
studierte Kommunikationsdesign und arbeitet heute als 
freiberuflicher Künstler, Illustrator und Grafiker. In der Frie-
densbewegung engagiert er sich u.a. bei „Stopp Ramstein“.

Politische Lebensgeschichten

Björn Gschwendtner (Hg.) 

POLITISCHE KÖPFE
IM PORTRÄT 

Galerie der Systemkritik aus Jour-
nalismus, Wissenschaft und Politik

ISBN 978-3-85371-482-9, br., 
ca. 220 Seiten, ca. 17,90 Euro

Wie gesellschafts kritische Men-
schen politisiert wurden.
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Im Gegensatz zur Auffassung mancher europäischer 
Linker kann Anton Stengl, der selbst viereinhalb Jahre 
in China arbeitete, keinerlei sozialistische Ausrichtung 
in der aktuellen Politik Chinas erkennen. Das Reich der 
Mitte ist seiner Analyse nach in wirtschaftlicher Hinsicht 
zur Fortsetzung des Kapitalismus und der Verteidigung 
seines Warencharakters angetreten und agiert geopoli-
tisch als aufstrebende Hegemonialmacht.

Im gigantischen Projekt der „Neuen Seidenstraße“ („One 
Belt, One Road“) ortet der Autor den Dreh- und Angel-
punkt des neuen chinesischen Imperialismus. Seiner 
Ansicht nach ist dieses Vorhaben einer klassischen ka-
pitalistischen Überproduktionskrise geschuldet. Vehe-
mente staatliche Eingriffe in die Ökonomie dienten auch 
historisch oft zur Überwindung einer Verwertungskrise. 
Der große Vorteil für chinesisches Kapital in den ersten 
Jahrzehnten des 21. Jahrhunderts besteht gerade in dieser 
kontinuierlichen staatlichen Absicherung seiner Verwer-
tungsmöglichkeiten, der staatlichen Finanzierung und 
dem Ausbau staatlicher Infrastruktur.

In einem eigenen Kapitel wird der Frage nachgegangen, 
welches Wirtschaftssystem in China vorherrscht: ein noch 
unterentwickelter Sozialismus (der den Umweg über den 
Kapitalismus nehmen muss, um voranzukommen)? Oder 
ein Staatskapitalismus der besonderen Art? Zwei Krite-
rien sind für die Beantwortung der Frage entscheidend: 
die Eigentumsfrage und – damit verbunden – die Frage 
nach den wirtschaftlichen Prinzipien. Beide beantwortet 
der Autor eindeutig: In China regieren Markt und Privat-
eigentum und die Wirtschaft funktioniert nach den Regeln 
von Profit und Konkurrenz.

In geopolitischer Hinsicht ist Vietnam ein gutes Beispiel 
dafür, welche konkreten Auswirkungen der chinesische 
Imperialismus auf die Länder in Asien hat. Es geht um 
die Ausbeutung von Rohstoffen und Arbeitskräften an 
verlängerten Werkbänken in Sonderwirtschaftszonen bis 
hin zum territorialen Anspruch auf Inseln im Südchine-
sischen Meer, wenn dort Erdölfunde vermutet werden. 

Das Buch endet mit einer Analyse der Vorgänge in Hong-
kong und in Xinjiang.
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Anton Stengl

Ein ehemals sozialistisches Land
rettet das kapitalistische Weltystem

CHINAS NEUER 
IMPERIALISMUS

Anton Stengl

CHINAS NEUER
IMPERIALISMUS
Ein ehemals sozialistisches Land
rettet das kapitalistische Weltsystem
ISBN 978-3-85371-483-6, br., 
ca. 256 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Der chinesische Weg zum Kapitalismus

Der Autor
Anton Stengl, geboren 1957 in Regensburg, studierte Philo-
sophie in Neapel und arbeitete anschließend an der Uni-
versität Mersin/Türkei. Zurück in Deutschland, war er ab 
2003 als Sprachlehrer tätig, schrieb sich an der Universität 
München in Sinologie ein und ging 2015 als Deutschlehrer 
nach Shenyang und Hangzhou. Seit Anfang 2020 unterrich-
tet er in Hai Duong/Vietnam und Hanoi.

Auf der neuen Seidenstraße 
unterwegs zur globalen Macht.
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Wodurch zeichnet sich sozialdemokratische Außenpolitik 
aus? Und: Gibt es sie noch als Unterscheidungsmerkmal 
gegenüber anderen politischen Strömungen? Denn wäh-
rend Soziales, Gesellschafts- und Beschäftigungspolitik als 
Kerngebiete sozialdemokratischen Wirkens und Regierens 
wahrgenommen werden, scheint Außenpolitik in vielen 
sozialdemokratischen Parteien ein wenig beachtetes Da-
sein zu fristen. Auf die heutige Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ), einst Heimat von Persönlichkeiten 
wie Bruno Kreisky (Außenminister und Bundeskanz-
ler), trifft diese Bestandsaufnahme jedenfalls zu. Dabei 
ist „sozialdemokratische Außenpolitik“ kein isoliertes 
Politikfeld, sondern vielmehr „Friedenspolitik“, wie die 
SPD-Fraktion im deutschen Bundestag 2018 richtiger-
weise festgehalten hat.

Der Sammelband widmet sich den großen internatio-
nalen Herausforderungen: dem Widerstreit zwischen 
Globalisierung und Renationalisierung, dem Erstarken 
von Rechtsextremismus und politischem Islam sowie 
dem neuen Wettrüsten. Weitere Schwerpunkte bilden 
die Themen Menschenrechte, Europa, Sicherheits politik 
und Migration. Abgerundet wird der Band durch be-
deutende Fallbeispiele der Weltpolitik und Interviews 
mit sozialdemokratischen Außenpolitik-ExpertInnen 
unterschiedlicher Nationen. Ziel der Herausgeber ist 
es, darzulegen, warum Innen- und Außenpolitik nicht 
voneinander getrennt betrachtet und praktiziert werden 
können.

Mit Beiträgen u.a. von Jean Asselborn, Petra Bayr, Mona 
Duzdar, Fritz Edlinger, Leo Gabriel, Peter Jankowitsch, 
Erwin Lanc, Georg Lennkh, Wolfgang Petritsch, Ste-
fan Schennach, Martin Schulz, Günther Sidl, Andreas 
Schieder, Franz Vranitzky und Josef Weidenholzer. 

Bernhard Müller/
Constantin Weinstabl (Hg.)

SOZIAL-
DEMOKRATISCHE 

AUSSENPOLITIK
Historisches Selbstverständnis 

und aktuelle Ausblicke
ISBN 978-3-85371-484-3, br., 
ca. 256 Seiten, ca. 19,90 Euro

Sozialdemokratie und Internationalismus

Die Herausgeber
Bernhard Müller, geboren 1973 in Wiener Neustadt, Studium 
der Politikwissenschaft und Publizistik an der Universität 
Wien. Von 2005 bis 2015 Bürgermeister von Wiener Neu-
stadt. Seit 2018 an führender Position im Bund Sozialde-
mokratischer AkademikerInnen tätig.

Constantin Weinstabl, geboren 1981 in Wien, Studium 
der Rechtswissenschaften an den Universitäten Wien und 
Leiden (NL). Seit 2017 Leiter der Außenpolitischen Akade-
mie des Bundes Sozialdemokratischer Akademiker Innen, 
Intellektueller und KünstlerInnen.

Antworten von Sozialdemo-
kratInnen auf die Herausforde-
rungen der Weltpolitik.
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Bernhard Müller/Constantin Weinstabl (Hg.)

Historisches Selbstverständnis und aktuelle Ausblicke

SOZIALDEMOKRATISCHE 
AUSSENPOLITIK
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Gentechnik, Nanotechnik, Robotik, Künstliche Intelligenz. 
Welche Revolutionen stehen uns bevor und wie denken 
die großen Konzerne darüber? Mit welchen Gefahren ist 
zu rechnen, wie hat sich unser Leben bereits verändert 
und wohin führt diese Reise? Zur Beantwortung die-
ser Fragen wagt Christian Blasge einen Ausflug in die 
menschliche Psyche und untersucht dabei, inwieweit 
sich unsere Gesellschaft mittlerweile in einem Modus 
der vollständigen Konkurrenz befindet. 

Getrieben ist die Entwicklung durch die Stigmatisierung 
des Menschen als „Mängelwesen“, das überwunden wer-
den soll. Dazu dienen die Digitalisierung und Automa-
tisierung menschlicher Arbeitskraft, deren Auswirkung 
auf den Arbeitsmarkt und den Menschen selbst unter-
sucht werden. Viele der technologischen Neuerungen 
des beginnenden 21. Jahrhunderts haben einerseits neue 
Freiheiten mit sich gebracht, die andererseits zu Überfor-
derung, Entwurzelung und Entfremdung führen können. 
Verbunden ist das Zeitalter der Digitalisierung aber auch 
mit dem Mythos, Probleme ließen sich durch Konsum 
lösen, gekoppelt mit dem Trend, sich (freiwillig oder un-
freiwillig) zu dem Vermarkter einer Ware und gleichzeitig 
selbst zu einer Ware zu machen.

Im Kontext von Künstlicher Intelligenz und fortschrei-
tenden persönlicher Optimierung drängt sich die Frage 
auf: „Was ist der Mensch und darf er so bleiben, wie er 
ist?“ Technik-Utopisten (alb)träumen von Maschinen 
mit Bewusstsein und von Superintelligenzen, die unsere 
Lebenswelt neu gestalten. Sie schwärmen von der Über-
windung der menschlichen Biologie, der Abschaffung 
aller Krankheiten bis hin zur Unsterblichkeit; und sie 
bestehen auf der bestmöglichen genetischen Ausstattung 
für unsere Nachkommen. 

Das Buch endet mit der brisanten Debatte über den Trans- 
bzw. Posthumanismus. Eine (schöne?) neue Gesellschaft 
mit optimierten Menschen, autonomen Robotern und 
virtuellen Entitäten wird unsere Lebenswelt von Grund 
auf verändern. Daher bedarf es, so der Autor, dringend 
eines neuen Gesellschaftsvertrags, wie mit den Früchten 
des Fortschritts umgegangen werden soll.

Christian Blasge

DER MENSCH 
ALS ROHSTOFF
Zwischen Künstlicher Intelligenz 
und persönlicher Optimierung 
ISBN 978-3-85371-485-0, br., 
ca. 280 Seiten, ca. 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Der optimierte Mensch

Der Autor
Christian Blasge, geboren 1988 in Klagenfurt, ist als Schul-
lehrer sowie als Fachlehrer im Bereich Ethik, Bewegung und 
Sport an der Pädagogischen Hochschule Steiermark sowie 
an der Karl-Franzens-Universität Graz tätig.

Von den Visionen und Gefahren 
des Transhumanismus.
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Christian Blasge

Zwischen Künstlicher Intelligenz 
und persönlicher Optimierung

als Rohstoff
Der Mensch
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Planwirtschaft und Kapitalismus

Felix Wemheuer (Hg.)

MARKT -
SOZIALISMUS 
Eine kontroverse Debatte

ISBN 978-3-85371-486-7, br., 
176 Seiten, 12,90 Euro
Edition Linke Klassiker

Auch als E-Book erhältlich

Mit Beiträgen von: Erich Apel, Charles Bettelheim, 
Włodzimierz Brus, Nikolaj Bucharin, Bela Csi-
kós-Nagy, Maurice Dobb, Diane Elson, Jiří Kosta, 
Wladimir Iljitsch Lenin, Jewsei Grigorjewitsch 
Liberman, Ernest Mandel, Günter Mittag, Ota Šik, 
Josef Stalin, Sun Yefang, Rudi Supek, Wu Ming, 
Xue Muqiao, Zhao Ai und Zhao Ziyang.

Nicht wenige Parteikader und ÖkonomInnen des 
Ostens sahen marktsozialistische Wirtschafts-
reformen als mögliche Lösung der Probleme in der 
Planwirtschaft. Dieses Buch dokumentiert die zen-
tralen Debatten über die Einbindung kapitalistischer 
Praktiken in den sozialistischen Alltag. 

Der Herausgeber:
Felix Wemheuer, geboren 1977 in Bad Harzburg, ist 
seit 2014 Professor für Moderne China-Studien an 
der Universität Köln. Im Promedia Verlag erschienen 
unter seiner Herausgeberschaft die Bücher „Mao-
ismus“ (2008) und „Die Linke und der Sex“ (2011) 
in der „Edition Linke Klassiker“.

Felix Wemheuer (Hg.)

LINKE UND
GEWALT
Pazifismus, Tyrannenmord, 
Befreiungskampf 

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-370-9

Auch als E-Book erhältlich

Helmut Dahmer (Hg.)

LEO TROTZKI:  
SOZIALISMUS 
ODER BARBAREI!
Eine Auswahl  
aus seinen Schriften 

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-240-5

Dieter Reinisch (Hg.)

DER
URKOMMUNISMUS
Auf den Spuren einer 
egalitären Gesellschaft

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-350-1

Fritz Keller/Stefan Kraft (Hg.)

ROSA LUXEMBURG
Denken und Leben einer 
internationalen Revolutionärin

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-232-0

EDITION LINKE KLASSIKER

Felix Wemheuer (Hg.)

Eine kontroverse Debatte

Marktsozialismus
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Der Soziologe Christian Greis versucht in seinem 
Buch die Frage zu beantworten, ob und in welcher 
Form das Grundeinkommen als sozialpolitisches 
Modell der Zukunft tauglich ist. Er geht dabei auf 
den ideengeschichtlichen Hintergrund ebenso ein 
wie auf die wirtschaftlichen Möglichkeiten seiner 
Finanzierung. Soziologische Faktoren, die für eine 
Einführung des Bedingungslosen Grundeinkom-
mens sprechen, wie der Abbau des Sozialstaats, die 
Flexibilisierung und der demografische Wandel, 
werden beleuchtet und auch die Argumente der 
KritikerInnen des Grundeinkommens vorgestellt. 

Der Autor:
Christian Greis, geboren 1993 in Schlanders (Südti-
rol/Italien), studierte Sozialpädagogik sowie Soziolo-
gie und ist beruflich in der offenen Jugendarbeit tätig.

CHRISTINA HALWACHS

Manifest Destiny 
und die Indigenen-
politik der USA

Vom Indian Removal Act 1830  
zum General Allotment Act 1887

ISBN 978-3-85371-431-7, br., 
208 Seiten, 20,00 Euro

SIMON LOIDL

„Europa ist zu 
enge geworden“

Kolonialpropaganda in  
Österreich-Ungarn  
1885 bis 1918

ISBN 978-3-85371-432-4, br., 
232 Seiten, 25,00 Euro

SEBASTIAN MÜLLER

Der Anbruch  
des Neoliberalismus

Westdeutschlands wirt-
schaftspolitischer Wandel  
in den 1970er-Jahren

ISBN 978-3-85371-416-4, br., 
200 Seiten, 20,00 Euro 

Bereits erschienen in der Edition Kritische Forschung:

JULIA HARNONCOURT

Unfreie Arbeit

Trabalho escravo in der  
brasilianischen Landwirtschaft

ISBN 978-3-85371-439-3, br., 
248 Seiten, 30,00 Euro

ANDREJ ZGONJANIN

Der Umgang mit 
Kriegsverbrechen  
im ehemaligen  
Jugoslawien 
1991–1999

ISBN 978-3-85371-440-9, br., 
256 Seiten, 25,00 Euro

LISA HOPPEL

Internationalistischer 
Nationalismus

Lehren aus dem  
pan afrikanischen  
Befreiungskampf

ISBN 978-3-85371-462-1, br., 
176 Seiten, 20,00 Euro 

CHRISTIAN GREIS

Zur Zukunft eines 
Bedingungslosen 
Grundeinkommens

Eine soziologische  
Bestandsaufnahme  

ISBN 978-3-85371-487-4, br.,  
ca. 176 Seiten, ca. 20,00 Euro 
Edition Kritische Forschung

Auch als E-Book erhältlich

ZUR ZUKUNFT EINES 
BEDINGUNGSLOSEN 
GRUNDEINKOMMENS

Christian Greis

edition kritische forschung
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Eine soziologische 
Bestandsaufnahme

Neuerscheinung im Frühjahr 2021 in der
EDITION KRITISCHE FORSCHUNG



Hans Hautmann

DIE ÖSTERR. 
REVOLUTION

Schriften zur Arbeiter-
bewegung 1917 bis 1920

256 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-479-9

Ernst Wolff

WOLFF OF  
WALL STREET
Ernst Wolff erklärt  

das globale Finanzsystem

192 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-474-4

Goeßmann/Scheidler

DER KAMPF UM 
GLOBALE …

Gespräche mit Noam 
Chomsky, Vandana Shiva u.a.

240 S., br.,19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-458-4

Baraki/Edlinger (Hg.)

KRISE AM GOLF
Hintergründe, Analysen, 

Berichte

248 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-466-9

Lili Körber

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN
Eine Reise nach Japan, Chi-
na und Birobidschan 1934

296 S., geb., 24,00 Euro,  
ISBN 978-3-85371-478-2

Robert Fitzthum

CHINA 
VERSTEHEN 

Vom Aufstieg zur Wirt-
schaftsmacht …

224 S., br., 17,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-442-3

Ullrich Mies (Hg.)

DER TIEFE STAAT 
SCHLÄGT ZU

Wie die westliche Welt Krisen 
erzeugt und Kriege vorbereitet

280 S., br.,19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-449-2

Mies/Wernicke (Hg.)

FASSADEN
DEMOKRATIE …

Auf dem Weg in ein  
autoritäres Zeitalter

272 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-425-6

Peter Veran

PLÄDOYER EINES 
MÄRTYRERS

Eine Groteske

176 S., Klappenbr., 17,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-471-3

Karl Berger

OHNE 
MAULKORB?

Cartoons

88 S., geb., 14,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-477-5

Tariq Ali u. a.

DIE EXTREME 
MITTE

Wer die westliche Welt
beherrscht. Eine Warnung

152 S., br., 17,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-476-8

Longseller – Bestseller

Manfred Paulus

MENSCHEN
HANDEL UND …
Organisierte Kriminalität  

im Rotlichtmilieu

208 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-467-6
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Highlights aus dem Herbstprogamm 2020

Hofbauer/Kraft (Hg.)

LOCKDOWN 
2020

Wie ein Virus dazu 
benutzt wird, die 

Gesellschaft zu verändern
ISBN 978-3-85371-473-7, br.,

280 Seiten, 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Das Jahr 2020 brachte die heftigsten gesellschaftlichen Einschnitte 
seit dem Zweiten Weltkrieg. Ohne offene Debatte setzte man Not-
verordnungen durch, wurden Grundrechte beiseitegeschoben, geriet 
der Ausnahmezustand zur neuen Normalität. Gründe genug für die 
Wiener Verleger Hannes Hofbauer und Stefan Kraft, kritische Stimmen 
in einem Buch zu versammeln, das sich mit den Hintergründen und 
Folgen der Virus-Maßnahmen auseinandersetzt.

Hannes Hofbauer entlarvt das in Brüssel, Berlin und anderswo ge-
malte Selbstbild einer „demokratischen Wertegemeinschaft“ als 
ideologische Begleiterscheinung ökonomischer Protagonisten, die 
für ihre Geschäfte einen supranationalen Raum und militärischen 
Flankenschutz brauchen. Es ist Zeit, sich Gedanken über eine Welt 
nach dem Scheitern der Brüsseler Union zu machen.

Hannes Hofbauer

EUROPA
Ein Nachruf

ISBN 978-3-85371-475-1, br.,
272 Seiten, 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich


